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Erneuter „Michelin“-
Stern für Schattbuch
Der Guide Michelin hat das
„Schattbuch“ in Amtzell
erneut ausgezeichnet. Das
Restaurant konnte seinen
Stern somit bereits zum
dritten Mal in Folge halten
und wird auch 2019 im welt-
weit führenden Hotel- und
Restaurantführer als Sterne-
restaurant vertreten sein.
Der Gourmetführer kommt
Anfang März in den Handel.
Das Team mit Küchenchef
Christian Grundl ist stolz
auf diese Bestätigung. Die
herausragende Küche wird
begleitet von einer Wein-
karte mit insgesamt 300
Positionen.

Große Narretei
Etwa 1 500 Zuschauer ha-
ben vergangenes Wochen-
ende den Umzug in Haslach
bei herrlichem Wetter ge-
nossen. Etwa eine Drei-
viertelstunde waren die

Narren unterwegs. Ebenfalls
mit dabei: Kindergärten,
Schule und die Bewohner
von St. Konrad. Gemeinsam
mit den Narren wurde dann
noch kräftig im Partyzelt
und der Halle gefeiert.

Runter vom Gas!
Der Lindenberger Stadtrat
hat einstimmig für Tempo
30 in der oberen Haupt- und
der Goßholzerstraße ge-
stimmt.
Selbst wenn Regierung und
Landratsamt dagegen sein
sollten, will der Stadtrat an
seinem Vorhaben fest-
halten. Schon 2013 forderte
das Umweltministerium die
Stadt auf konkrete Maß-
nahmen aufzustellen. Dem
kam die Stadt nach, doch
bei der Umsetzung spielten
die bayerischen Behörden
bislang nicht mit. Nun sind
die Räre aber entschlossen
und würden notfalls sogar
vor Gericht ziehen.

Der Guide Michelin hat das Restaurant „Schattbuch“ in
Amtzell erneut mit einem Stern ausgezeichnet. Im Bild
freut sich das Küchenteam um Christian Grundl (3. v. r.)
mit Firmenchef Herrmann Müller (li.). Foto: privat
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Home, Robotik oder Bildungs-
politik: Die Digitalisierung be-
trifft fast alle Lebensbereiche.
Deshalb hat die Vereinigung
der Volksbanken und Raiffei-
senbanken im Bezirk Ravens-
burg-Bodensee-Sigmaringen
jetzt die Auseinandersetzung
mit diesem Thema vorange-
trieben. Eine Expertenrunde
aus Forschung, Industrie und
Handwerk beleuchtete im Ge-
spräch mit Baden-Württem-
bergs Wirtschaftsministerin
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut
das Thema „Digitalisierung als
Chance für die regionale Wirt-
schaft“.

KISSLEGG - Bewusst sei für
dieses Diskussionsforum ein zu-
kunftsgerichteter Titel mit Be-
tonung der Chancen gewählt
worden, erklärte Franz Schmid,
Vorstandsvorsit-
zender der hiesi-
gen Bezirksverei-
nigung der Volks-
und Raiffeisen-
banken. Wirt-
schaftsministerin Hoffmeister-
Kraut sah in den Chancen der
Digitalisierung zugleich eine
Aufgabe: „Wir müssen die Mög-
lichkeiten optimal nutzen, denn
sonst werden wir im internatio-
nalen Wettbewerb langfristig
nicht erfolgreich sein können“,
sagte sie vor rund 100 Ge-
schäftspartnern der Volks- und
Raiffeisenbanken im Neuen
Schloss Kißlegg. Sie verwies da-
rauf, dass Bund und Länder der-
zeit Milliardenbeträge für die
Digitalisierung geben – für den
Ausbau der Infrastruktur eben-
so wie für digitale Lehrmittel
wie Tablets an Schulen.

Die Künstliche Intelligenz

(KI) bezeichnete sie „eine Basis-
Technologie der Zukunft“. „Wir
haben nicht nur die Kompe-
tenz, sondern auch die Anwen-
der in Baden-Württemberg“,
sagte Hoffmeister-Kraut.
Deutschland sei führend in der
KI-Forschung, allerdings gehe
dies nicht in marktfähige Pro-
dukte über. „Da müssen wir ef-
fizienter werden“, forderte sie.
Auch in datenbasierten Ge-
schäftsmodellen erkannte sie
neue Wege der Wertschöp-
fung. Kurzum: „Es muss unser
Anspruch sein, auf der Basis un-
seres Wertesystems die digita-
len Transformationsprozesse
zu gestalten“, forderte sie im
Laufe der lebendigen Diskussi-
on, in die sich auch die Zuhörer
einbringen konnten. Sie forder-
ten unter anderem mehr Enga-
gement beim Ausbau der Breit-
band-Infrastruktur. Daran wer-

de mit Hochdruck
gearbeitet, beton-
te Hoffmeister-
Kraut.

Was bringt die
Zukunft? Diese

Frage richtete Moderator Ben-
jamin Wagener, Ressortleiter
Wirtschaft der „Schwäbischen
Zeitung“, an Prof. Dr. Wolfgang
Ertel vom Institut für Künstli-
che Intelligenz an der Hoch-
schule Ravensburg-Weingar-
ten. Seine Antwort: Die Revolu-
tion im Bereich der Künstlichen
Intelligenz heißt „maschinelles
Lernen“. Dies werde sich flä-
chendeckend durchsetzen. Die
Deep-Learning-Revolution
führe beispielsweise zum auto-
nomen Fahren. „Wir werden in
ein bis zwei Jahren autonome
Roboter-Taxis auf unseren
Straßen haben“, prophezeite
Ertel. „Vielleicht dauert es auch

drei Jahre, aber es wird schnell
gehen.“ Deshalb müsse man
sich auf neue Geschäftsmodelle
einstellen. Ertel sah die Zukunft
in diesem Bereich nicht im Ver-
kauf von SUVs, sondern von
Mobilitätsdienstleistungen.
Der nächste Schritt seien Ser-
vice-Roboter für den Haushalt.
„Sie werden uns aber nicht nur
Arbeit abnehmen, sondern
auch Ressourcen
verbrauchen“,
warnte er und for-
derte angesichts
des Klimawandels:
„Wir müssen uns
über Nachhaltigkeit Gedanken
machen.“

„Es gibt so viel zu tun, und es
lohnt sich, es zu tun“, sagte
Herrmann Müller, Geschäfts-
führer der Amtszeller Firma
FPT Robotik GmbH & Co.KG. Er
sieht die Entwicklung nicht so
schnell voranschreiten wie sein

Vorredner und brachte weitere
Facetten in die Diskussion ein.
Durch die Digitalisierung wür-
den viele Arbeitsplätze verloren
gehen, aber auch neue Berufe
entstehen. Maschinen müssten
aufgrund der Sensortechnik
anders gebaut werden. Beim
Umgang mit Daten seien inter-
nationale Standards nötig. „Wir
müssen klären, in welchem

Rechtssystem sich
die Daten befin-
den“, forderte
Müller. Auch in der
Bildungspolitik
muss seiner An-

sicht nach angesetzt werden:
„Wenn wir nicht lernen, die
Lehrer anders auszurüsten,
dann werden wir im internatio-
nalen Wettbewerb verlieren.“

Kreishandwerksmeister Mi-
chael Bucher aus Bad Waldsee
berichtete, dass sich die Digita-
lisierung aufs Handwerk vor al-

lem durch das Thema Smart
Home und die Vernetzung der
Anlagen auswirkt. Hier seien
viele Gewerke von Elektro über
Heizung und Sanitär bis zum
Rollladenbau einbezogen. Auch
in der Produktion setzten
Handwerksbetriebe digitale
Technik ein. Die Kosten dafür
seien aber hoch, da das Hand-
werk nicht in großen Stückzah-
len produziert. Bucher hielt an-
gesichts der Diskussion über
weltweite Zusammenhänge
ein flammendes Plädoyer für
das Handwerk und die Region:
„Das Handwerk sorgt für das
Dasein hier vor Ort. Wir brau-
chen gute Leute vor Ort!“ Die-
sen Gedanken griff Franz
Schmid für sein Schlusswort
auf: „Bei aller Digitalisierung,
Künstlicher Intelligenz und Al-
gorithmen – der Sinn des Le-
bens sind immer noch die sozia-
len Beziehungen.“ pr

Digitalisierung als Chance für die Region
Volks- und Raiffeisenbanken: Expertenrunde mit Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut

V.l.n.r.: Klaus Remensperger, BZV-Vorstand; Prof. Dr. Ertel, Institut für KI an der Hochschule
Ravensburg-Weingarten; Hermann Müller, Geschäftsführer FPT Robotik GmbH & Co. KG;
Benjamin Wagener, Ressortleiter Wirtschaft Schwäbische Zeitung; Wirtschaftsministerin Dr.
Nicole Hoffmeister-Kraut; Michael Bucher Kreishandwerksmeister; Jürgen Strohmaier, BZV-
Vorstand; Franz Schmid, BZV-Vorstandsvorsitzender. Foto: pr
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An- und Verkauf von GOLD und 
SILBER in Barren- und Münzenform

aktuelle Tagespreise
anonyme Tafelgeschäfte
keine Zusatzgebühren
sofort verfügbar
steuerbegünstigte Silbermünzen
ideale Krisenvorsorge und Vermögensschutz
Ankauf von Edelmetallen und Schmuck

Werte schaffen - Werte sichern

Cannondale · Focus · Bulls · Lapierre · Kalkhoff · Corratec · Fahrradmanufaktur · Tout Terrain · Gazelle · Rixe · HP Velotechnik

http://stores.ebay.de/DIE-FAHRRADPROFIS-Shop

https://www.facebook.com/
fahrradprofi s.de
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